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Wasser für die Wildvögel
Ainring. Man meint viel-

leicht, dass die Wildvögel nur im
heißen Sommer Wasser brau-
chen, aber so ist das nicht,
schreibt Ilse Dolleisch an die
Heimatzeitung. „Denn wenn
bei Minusgraden alles gefroren
ist, kommen die Piepmätze in
Not. Körnerfutter alleine reicht
nicht. Auch der Durst muss ge-

stillt werden.“ Ein Bad zu neh-
men ist auch im Winter sehr
fein, besonders für Amseln – so-
weit die Beobachtungen unse-
rer freien Mitarbeiterin, die rät:
„Wer der heimischen Vogel-
schar was Gutes tun will, kann
am Morgen eine Schale mit war-
men Wasser an den gewohnten
Platz hinstellen.“ − red

Berlin/Freilassing. Die Grüne
Woche zählt zu den bedeutends-
ten Messen für Ernährung, Land-
wirtschaft und ländliche Entwick-
lung – und mittendrin war auch in
diesem Jahr wieder die you 13 der
Berufsfachschule für Hotel- und
Tourismusmanagement.

Für die Schülerinnen und Schü-
ler wurde der Besuch in der
Hauptstadt zu einem Höhepunkt
ihres Schuljahres.

Schüler entdeckten
neue Perspektiven

Ermöglicht wurde die Fahrt
durch die Unterstützung des En-
tenwirts Samerberg, der seit Jah-
ren engagiert daran mitwirkt, jun-
gen Menschen praxisnahe Einbli-
cke in die Welt der Landwirtschaft
zu eröffnen. Dank dieser Koopera-
tion konnten die Jugendlichen er-
neut dorthin reisen, wo sich Fach-
leute, Politikerinnen und Politiker
sowie Interessierte aus ganz
Deutschland begegnen, berichtet

Einblick in die Welt der Landwirtschaft

die Schule. Auf dem Messege-
lände bot sich der you 13 ein viel-
fältiges Bild moderner Landwirt-
schaft: innovative Technologien,
nachhaltige Konzepte, regionale
Spezialitäten und Gespräche mit

Tourismusfachklasse youtou auf der Grünen Woche: Ein unvergesslicher Besuch in Berlin

Expertinnen und Experten. Die
Schülerinnen und Schüler nutz-
ten die Gelegenheit ihr Wissen zu
vertiefen, neue Perspektiven zu
entdecken und aktuelle Entwick-
lungen hautnah mitzuerleben.

Ein besonderer Moment des
Serviceeinsatzes war die Begeg-
nung mit der bayerischen Land-
wirtschafts- und Tourismusmi-
nisterin Michaela Kaniber, sowie
dem Landtagsabgeordneten Dr.

Martin Brunnhuber, dem ehema-
ligen Schulleiter der Freilassinger
Berufsschule. Beide nahmen sich
Zeit für einen persönlichen Aus-
tausch und würdigten das Enga-
gement der Schülerinnen und
Schüler. Für die Klasse war dies
ein eindrucksvolles Erlebnis, das
noch lange in Erinnerung bleiben
wird, berichtet die Schule.

Infoabend zur
Ausbildung

Bei der Berufsfachschule für
Hotel- und Tourismusmanage-
ment handelt es sich um eine drei-
jährige Ausbildung mit der Dop-
pelqualifikation zum Assisten-
ten/in für Hotel- und Tourismus-
management sowie der Allgemei-
nen Fachhochschulreife
(Fachabitur).

Der Informationsabend findet
am Donnerstag, 5. März um 18
Uhr in der Aula das Berufsschul-
zentrum BGL, Kerschensteiners-
traße 2 in Freilassing statt. − red

Freilassing. Im Rahmen des Ju-
biläumsjahres der Rupertuskirche
lädt die Pfarrei unter dem Motto
„Geh mit uns!“ herzlich zu einem
besonderen Vortragsabend ein.
Am Samstag, 7. Februar, um 19
Uhr öffnet der Pfarrsaal St. Rupert
(Lindenstraße 6) seine Türen für
alle, die sich für Pilgern, Spiritua-
lität und die Schönheit unserer
Region begeistern.

Im Mittelpunkt des Abends
steht der Vortrag „Faszination Pil-
gerwege – Der heimische St.-Ru-
pert-Pilgerweg in Wort und Bild“.
Referentin ist Elisabeth Gröbner,
die seit 2007 als erfahrene Pilger-
begleiterin mit Gruppen unter-
wegs ist. Sie kennt zahlreiche hei-
mische Pilgerwege aus eigener
Anschauung und versteht es, ihre
Begeisterung fürs Pilgern leben-
dig weiterzugeben. Mit eindrucks-
vollen Bildern und persönlichen
Erzählungen macht sie Lust,
selbst den Rucksack zu schnüren
und sich auf den Weg zu machen.

Der St.-Rupert-Pilgerweg, der
Bayern und Salzburg miteinander
verbindet, folgt den Spuren des
sogenannten „Salzheiligen“ Ru-
pert. Von Altötting führt die Route
durch den Rupertiwinkel über
Traunstein, Bad Reichenhall und
Freilassing bis nach Salzburg zum
Grab des heiligen Rupert.

Eine zweite Wegvariante zweigt
in Waging ab und verläuft über
Laufen, Seekirchen, St. Gilgen, die
Postalm und Annaberg bis nach
Hochgründeck zur von Rupert im
Jahr 711 gegründeten Maximi-
lianszelle. Die letzte Etappe endet
schließlich am Rupertuskreuz in
der Pfarrkirche von Bischofsho-
fen.

Bereits ab 18.30 Uhr sind die
Besucherinnen und Besucher ein-
geladen, sich mit einer frisch ge-
kochten Pilgersuppe auf den
Abend einzustimmen. In gemütli-
cher Atmosphäre bietet sich dabei
Gelegenheit zum Ankommen und
Austauschen. − kr

Pilgern in der Region
Vortrag mit Elisabeth Gröbner im Pfarrsaal

Freilassing. Der Kurs „Leckeres
für den Osterbrunch“ findet am
Freitag, 13. März, von 18 bis 21
Uhr in der Mittelschule Freilas-
sing, statt. Gemeinsam bereiten
die Teilnehmer alles für einen fest-
lichen Osterbrunch zu, bei dem
Genuss und gemeinsames Zube-
reiten im Mittelpunkt stehen. Es
wird Schurgebäck gebacken, das
sich ideal zum Teilen eignet, sowie
aromatische Möhrenmarmelade
hergestellt. Außerdem entstehen
verschiedene herzhafte und süße
Aufstriche, das klassische Oster-
lamm, kleine Törtchen und weite-
re leckere Kleinigkeiten für ein ab-
wechslungsreiches Buffet.

Die Kursleitung übernimmt
Tanja Klampfer. Anmeldungen
sind telefonisch unter 3 08654/
3099430 oder online über die Vhs-
Homepage möglich. − red

Leckeres für den
Osterbrunch

Ainring. Die erste Veranstal-
tung der CSU Ainring zur kom-
menden Kommunalwahl findet
am Sonntag, 1. Februar, ab 11 Uhr
statt. Der Ortsverband lädt zum
Weißwurstfrühschoppen in den
Landgasthof „Zum Doppei“ in
Adelstetten ein. Die Weißwürste
übernimmt dabei die CSU, heißt
es in der Ankündigung.

Bei der Veranstaltung stellen
sich der Bürgermeisterkandidat
Jörg Mader sowie die Kandidatin-
nen und Kandidaten für den Ge-
meinderat vor. Ebenso werden die
Ziele der CSU Ainring unter dem
Motto „Miteinander – Zukunft –
Machen“ zur Diskussion gestellt.

Nachfolgend die weiteren Ter-
mine der Wirtshaustour der Ain-
ringer CSU mit Kandidatenvor-
stellung (ohne Weißwürste): Mitt-
woch, 11. Februar, 19 Uhr beim
Huberwirt in Straß; Freitag, 20.
Februar, 19 Uhr beim Auwirt in
Hammerau; Sonntag, 22. Februar,
14 Uhr im Kaffeetscherl in Mitter-
felden; Montag, 2. März, 19 Uhr in
der Pizzeria da Francesco in Thun-
dorf. CSU-Infostände gibt es am
Samstag, 7. Februar, von 9 bis 13
Uhr bei der Metzgerei Gumping in
Feldkirchen sowie am Samstag,
14. Februar, von 10 bis 14 Uhr
beim Edeka in Mitterfelden. − red

Wahlkampf:
Termine der CSU

Ainring

Feldkirchen. Der Oldtimerclub
Feldkirchen lädt zur seiner Jahres-
hauptversammlung ein. Diese fin-
det am Donnerstag, 12. Februar,
ab 19 Uhr im Gasthaus Gumping
statt. Es wird die erste Jahres-

hauptversammlung mit dem ge-
änderten Geschäftsjahr mit Ab-
schluss zum 31. Dezember 2025.
Dabei erfolgen die Berichte des
Vorsitzenden, Schriftführer, Kas-
sier, Kassenprüfer mit Entlastung
der Vorstandschaft. − red

Oldtimerclub trifft sich

Ainring. Auch in diesem Jahr
veranstaltet der Verein „Aufgspuit
und gsunga“ ein überregionales
Volksmusikseminar in Ainring. Es
findet vom 6. bis 8. März statt.

Ausgezeichnete Musikanten
und Musiklehrer aus dem Salz-
burger Land und Bayern stehen
als Referenten zur Verfügung.
Neben der Familie Auer sind dies
unter anderen Moritz Demer, Pe-
ter Freiwang, Andreas Schmid, Si-
mon Rothmayer und Markus Gro-
mes. Angeboten wird Einzel-

und Gruppenunterricht. Auch für
das Singen in kleinen Gruppen be-
steht die Möglichkeit der Anmel-
dung. Näheres wie Ausschrei-
bung,

Anmeldung und Referentenlis-
te gibt es im Internet unter
www.aufgspuit-und-gsunga.de
oder kann angefordert werden bei
Hans Auer, Kogelstraße 10 in
Hammerau, 3 08654/5595 oder
Mail: seminar@hansauer.de. An-
meldung ist bis spätestens 21.Feb-
ruar möglich. − red

Volksmusikseminar
Anmeldungen nimmt Hans Auer entgegen

Freilassing. An der Grundschu-
le Freilassing fanden in der ver-
gangenen Woche zwei Winter-
sporttage für alle vierten Klassen
statt. Die Schülerinnen und Schü-
ler hatten dabei die Möglichkeit
Skifahren am Götschen oder Eis-
laufen in Ruhpolding und Winter-
wandern in Berchtesgaden im
Wechsel zu wählen.

Für das Skifahren ging es mit
dem Bus an den Götschen. Bei
eisigen Temperaturen, aber strah-
lendem Sonnenschein wurden 38
Kinder von Lehrern und Lehrerin-
nen, Begleiteltern und Großeltern
betreut. Dort wurden die Kinder
entsprechend ihres Könnens in

Gruppen eingeteilt: Es gab vier
Gruppen mit geübten bis sehr gu-
ten Skifahrern, die sicher die Pis-
ten bewältigten und ihr Können
weiter mit Spaß verbessern konn-
ten.

Anreise mit der Bahn
ging in die Hose

Besonders erfreulich war der
Einsatz der zwei Anfängergrup-
pen mit insgesamt zwölf Kindern,
die zum allerersten Mal auf Skiern
standen. Mit viel Motivation und
Durchhaltevermögen lernten sie

Skifahren, Eislaufen, Winterwandern: Nicht alle Grundschüler kamen an ihr Ziel

Zwei abenteuerliche Wintersporttage
durch lustige Übungen bereits an
diesen beiden Tagen zu bremsen,
Bögen zu fahren und einen klei-
nen Hang selbstständig hinunter-
zufahren – ein großer Erfolg für
alle Beteiligten.

Das zweite Angebot sollte die
Kinder mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nach Ruhpolding
zum Eislaufen führen. Leider
mussten die Kinder, Lehrkräfte
und Begleitpersonen die bittere
Erkenntnis machen, dass man bei
einer Reise nicht immer ans ge-
wünschte Ziel kommt. Durch Ver-
spätungen und Zugausfälle konn-
te der Termin in der Eishalle nicht
mehr erreicht werden und die

Schülerinnen und Schüler kehr-
ten ohne Spaß am Eis, aber mit
Frust in der Bahnhofshalle wieder
nach Freilassing zurück.

Etwas besser hatte es die Grup-
pe der Eisläufer am zweiten Tag
erwischt. Mit nur einer Verspä-
tung konnten sie ihre Runden auf
dem Eis drehen, übten Gleichge-
wicht, Ausdauer und gegenseitige
Rücksichtnahme und hatten viel
Spaß auf den Kufen.

„Herumtoben im Schnee
fanden alle wirklich schee!“

Am jeweils anderen Tag ging es
nach Bad Reichenhall oder Berch-
tesgaden zum Winterwandern.
Dort ging es Richtung Listsee oder
rund um den Hintersee. In der ver-
schneiten Landschaft konnten die
Kinder die Natur genießen und
neue Eindrücke sammeln. „He-
rumtoben im Schnee fanden alle
wirklich schee!“, berichtet die
Schule.

So waren die Wintersporttage
für alle Viertklässler ein Erlebnis.
Sie förderten nicht nur die sport-
lichen Fähigkeiten, sondern auch
das Gemeinschaftsgefühl, die
Selbstständigkeit und den Mut,
Neues auszuprobieren. „Ob sich
unter den Heranwachsenden vie-
le neue Bahnkunden entwickeln
werden, bleibt zur Zeit noch of-
fen“, schreibt die Schule abschlie-
ßend. − red

Freilassing. „Freilassing isst
interkulturell & vegan“ kocht am
Dienstag, 3. Februar, von 17.30 bis
ca. 21 in der Mittelschule in Frei-
lassing mit dem Sportjournalisten
Thomas Kreidemeier. Dieser war
Gewinner der ZDF-Show „Der
Quizchampion“ im letzten August
und spendete 80 000 Euro seines
Gewinns der Albert-Schweitzer-
Stiftung. Mit dabei ist auch wieder
die Freilassinger Vegan-Köchin
Snjezana Hein. Sie wird den Teil-
nehmern demnächst am veganen
Dienstag im Mehrgenerationen-
haus „Kontakt“ oder beim nächs-
ten Stadtfest mit der ein oder an-
deren Superbowl verwöhnen.
Eine Anmeldung zum Kochkurs
ist bei der vhs Rupertiwinkel mög-
lich. Der Organisatorin Marie-Lui-
se Thierauf erleichtert eine An-
meldung die Planung sehr, teilt
diese mit und bittet zudem, den
Kostenbeitrag zum Kochen mit-
zubringen und Geschirrtuch so-
wie Boxen für Reste mitzuneh-
men. − red

Vegan kochen in
der Mittelschule

Gruppenfoto mit der bayerischen Landwirtschafts- und Tourismusministerin Michaela Kaniber sowie dem

Landtagsabgeordneten Dr. Martin Brunnhuber. − Foto: Schule

Spaß auf der Piste hatten die Skifahrer. − Foto: Schule
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